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Die Vegetation der Strandwiese vor Kitzeberg 

von Axel Kairies 

Das Bild einer Landschaft kann sich im Laufe der Zeit in vielfältiger 
Weise ändern. Neben e iner natürlichen Sukzession greift der Mensch oft 
sehr bestimmend in die Vegetation und in die Gestaltung eines Landschafts-
bildes ein, sei e s, da ß er Straßen baut, Parks anlegt, Industrien aufbaut 
oder landwirtschaftliche Nutzung betreibt. Sehr häufig verarmt dabei die 
Vegetation in Bezug auf ihre Mannigfaltigkeit und die Landschaft verliert an 
Reiz. Mit zunehmender Bevölkerungsdichte und Technisierung schreitet 
diese Verarmung in erschreckendem Maße fort, so daß umfangreiche 
Schutzmaßnahmen für die Erhaltung nicht nur der Pflanzenarten, sondern 
auch und besonders der Ökosysteme erforderlich geworden sind. Um aber 
sagen zu können, was schützenswert ist, muß die Vegetation in ihrem 
augenblicklichen Zustand erst einmal analysiert werden. Ziel solcher 
Analysen ist also die Erfassung möglichst aller vorkommenden Arten 
und ökologischer Gegebenheiten, die sich in der Zusammensetzung von 
Pflanzengesellschaften ausdrücken. 

Als Beispiel dafür kann die Bearbeitung der Strandwiese vor der Kitzeber-
ger Dampferbrücke im Sommer letzten Jahres gelten. Diese Wiese liegt 
hinter dem Strandwall der Kieler Förde an der Kitzeberger Bucht . Durch 
einen flachen Strandwall mit Damm, auf dem eine geteerte Straße verläuft, 
ist sie vor direkten Überschwemmungen geschützt. Durch das Graben-
system, das unmittelbar in die Förde mündet, fanden bisher regelmäßige 
Überschwemmungen mit Salzwasser dennoch statt. Außerdem läßt sich 
nach Erfahrungen an der Nordseeküste gut vorstellen, daß durch den kie-
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sig-sandigen Strandwall bei günstigen Druckverhältnissen Salzwasser von 
der Förde her durchsickern kann. Im vergangenen Sommer wurde nun das 
bisher offene Grabensystem durch ein Rückschlagventil gegen Eindringen 
von Salzwasser abgesichert. Es könnte sein, daß durch diese Veränderung 
der ökologischen Gegebenheiten auch eine Veränderung der Strandwiesen-
vegetationbedingt würde. 

Eine weitere Veränderung findet seit einiger Zeit dadurch statt, daß bei 
starken Westwinden, wie sie ja bei uns vorherrschen, vom Strand her über 
die Straße hinweg Sand, der dort vor einigen Jahren angefahren worden ist, 
in die anschließenden Wiesenteile eingeweht wird. Diese Sandüberwehung 
kann nicht ohne Auswirkung auf die Pflanzenwelt bleiben. 

Die untersuchte Niederungswiese (vgl. Abb. 1) wird im Westen also durch 
den Strandwall mit Straße eingeengt. Nach Norden zu grenzt unsere Wiese 
an anschließende Gartengrundstücke, deren Böden zum großen Teil künst-
lieh aufgehöht worden sind. Im Osten wird die Wiese von einem jungen 
Erlenwald abgelöst, der auf gleichhohen moorigen Böden erst nach dem 
letzten Kriege gepflanzt wurde. Den südlichen Abschluß unserer Unter-
suchungsfläche bildet ein Straßenwall, der den Strandweg mit dem süd-
lichen Kitzeberg verbindet. 

Eine interessante Zonierung in der Pflanzen-Zusammensetzung ergab die 
Untersuchung der Fläche im einzelnen. Bestimmt durch Höhenlage, Feuch-
tigkeit, Salz- und Sandgehalt des Bodens kristallisierten sich mehr oder 
weniger klare Gesellschaften mit ihren charakteristischen Pflanzen heraus. 

Der nordöstliche Teil der Wiese liegt am tiefsten und wurde so früher am 
ehesten mit eindringendem Fördewasser überschwemmt; aber auch sonst 
ist dieser Teil der Wiese relativ feucht, so daß besonders nach stärkeren 
Regenfällen die Vegetation teilweise gänzlich unter Wasser steht. Genau 
diese Verhältnisse, geringer Salzgehalt des Bodens, der aber durch Re-
genfälle leicht ausgesüßt wird, und die feuchte Lage geben Ag r o s t i s 
alba optimale Möglichkeit zum Gedeihen (Tab.l linke Spalte: A.alba-
Rasen rein, oder mit wenigen anderen Arten). Sowohl die Senke im Nord-
ostteil wie auch die fast noch ausgeprägtere Senke westlich des Mittel-
zaunes im nördlichen Teil der Wiese ist mit diesem dichten Rasen bestan-
den, der mit geringen Einschränkungen als Agrostis alba-Rasen zu be-
zeichnen wäre (Tab. 1 b mit Kennarten). Wie aus den Analysen der Vege-
tation hervorgeht, mischen sich, besonders an den Rändern der minimal 
höher gelegenen Teile der Nordost -Wiese Fest u c a r u b r a, die sogar 
zu einem dichteren Festuca rubra-Rasen überleitet (Abb. ＱＮＺｾＭＭｾ［＠ Tab . 1 d), 
und J u n c u s g er a r d i , beides Pflanzen, die Salz besser vertragen als 
A. alba. Dennoch kann ein höherer Salzgehalt wahrscheinlich nicht die 
Ursache für ein verstärktes Auftreten dieser Arten sein, da die Flächen 
zum großen Teil, wenn auch nur minimal, Grundwasser -ferner liegen 
und damit auch dem Salzeinfluß durch Überschwemmungen nicht so ausge-
setzt sind wie die tiefen Senken. Vielmehr kann im Bereich der Senken 
an die größere Bodenverdichtung und deren allzufeuchte Beschaffenheit 
als Auslesefaktor für die beiden letztgenannten Arten gedacht werden, da 
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Agrostis alba-Rasen (Tabelle 1) a 

Autor 

Aufnahme -Nr. 

Artenanzahl 

Agrostis alba 

Puccinellia distans 

Juncus bufonius 

Juncus gerardi 

Carex otrubae 

Trifolium fragiferum 

Poa pratensis 

Festuca arundinacea 

Plantago major 

Agropyron repens 

Triglochin maritimum 

Taraxacum offic inale 

Festuca rubra 

Potentilla anserina 

Ranunculus sceleratus 

Poa trivialis 

Atriplex hastata 

Phragmites communis 

Festuca pratensis 

Alopecurus geniculatus 

Scirpus uniglumis 

Polygonum aviculare 

Hydrocotyle vulgaris 

Lychnis flos- cuculi 

Alopecurus pratensis 

Carex paludosa 

Cirsium arvense 

Rumex crispus 

Carex fusca 
Polygonum amphibium 

Bellis perennis 

Carex hirta 
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diese lockeren und luftigen Boden bevorzugen und gegen zu starke Nässe 
eher negativ reagieren. 

Direkt vor dem Nordzaun des Nordostteiles wird die Senke so tief, daß 
sich dort eine kleine offene Wasserfläche von vielleicht 5m2 Ausdehnung 
halten kann. Sie liegt mitten im A. alba -Bereich. Gerade dort finden wir 
eine ausgesprochen reichhaltige, den A. alba-Rasen belebende Be gleit-
vegetation mit Arten wie A 1 o p e c ur u s g e n i c u 1 a tu s , der ebenfalls 
in einem kleinen Bestand westlich des Mittelzaunes noch einmal zu finden 
ist, Puccinellia distans (Tab.lcmit Juncus bufonius)am 
besonders verdichteten Pfad vor dem Nordzaun und Sc i r p u s ma r i t i-
m u s, der aber lediglich direkt am Wasserrand und innerhalb der Wasser-
fläche auftritt, da er gerne "mit den Füßen im Wasser" steht. Verstärkter 
Vertritt an dieser Stelle und ein gewisser Salzgehalt wird belegt durch 
das Auftreten von P. distans, da gerade diese Pflanze bezeichnende Salz-
vertritt -Gesellschaften an Nord- und Ostseeküste von Schleswig-Holstein 
bildet. 

Nordwestlich des Mittelzaunes kommt eine andere Art hinzu, die eben-
falls leichten Salz- und Feuchtigkeitsgehalt verträgt, Fest u c a a r u n-
d i na c e a (Tab. 1 c). Diese kräftige Pflanze, die an der Ostseeküste 
keineswegs selten ist, kommt in dieser Wiese nicht nur im Bereich des 
A.alba-Rasens gut zur Entwicklung, sondern auch in dem sich an-
schließenden, etwas höher gelegenen Bereich in Gesellschaft mit 
Ag r o p y r o n r e p e n s und Pot e n t i 11 a ans er in a . Soweit F . arun-
dinacea vorkommt, reicht auch die Zone der möglichen (Salz -)wasser-
Überschwemmung. Ebenso wie A. alba geht auch diese Pflanze mit in 
die Gräben (in der Karte als ausgezogene Linien gekennzeichnet gegen-
über denen mit offener Wasseroberfläche), die nicht regelmäßig ausge-
hoben werden. Sie fällt aber aus, sobald Vertritt den Boden zusätzlich 
verdichtet, wie es etwa im südlichen Teil im Graben der Fall ist, wo 
ein Pfad einen solchen Graben quert. 

Der schon eben erwähnte nasse Queckenrasen (Tab. 2) zeigt den deutlichen 
Unterschied zum vorherbeschriebenen A. alba-Rasen, daß diese Art stark 
in den Hintergrund tritt, während F. arundinacea weiterhin stark vertre-
ten ist und neben der Quecke auch Potentilla anserina als weiteres Cha-
rakteristikum zu diesem Queckenrasen-Typhinzutritt (Tab. 2 c). Quecke, 
Hehrschwingel und Gänsefingerkraut bilden einen bezeichnenden "Gürtel" 
um die A.alba-Felder (s. Abb.l, gekennzeichnet als.".), der wahrschein-
lich durch einen geringen Höhenunterschied begünstigt wird. Mehr und 
mehr entwickelt sich Hol c u s l an a tu s , je Grundwasser -ferner man 
aßalysiert (Tab . 2b), und weitere Elemente der typischen Wiesenvege-
tation mischen sich verstärkt ein wie Rumex acetosa , Ranuncu-
lus repens oder Glechoma hederacea (Tab.2a). 

Dieser dritte Typ der Wiese, der trockene Quecken-Rasen, hat normaler-
weise den Bezug zum Grundwasser und Überschwemmungsbereich ver-
loren. Er gehört aber zu jenen Grünlandtypen, die für wechselfeuchte 
Lagen charakteristisch sind, d. h. sie stehen zeitweilig unter Beeinflus-
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sung des Grundwassers, sind dann aber auch wieder längere Zeit ohne 
jeden Bezug zu diesem. Sowohl vom Aspekt her bildet dieser Rasen die 
eigentliche Wiese, wie sie landläufig verstanden wird , als auch von der 
Zusammensetzung ihrer Pflanzengesellschaft: lockere, nicht allzu hohe 
und weiche Grasfluren, in denen auch einige Dikotyledonen mit auftreten 
wie Cirsium arvense undvereinzelt e ExemplarederArt lanceo-
1 a tu m, und je zwei Arten der Gruppe Rum e x und S t e 11 a r i a . Die 
geringe oder oft fehlende Beziehung zum Grundwasser kommt auch be-
sonders deutlich zum Ausdruck in dem häufigeren Auftreten von Ag r o s -
t i s v u l gar i s, einem bezeichnenden Gras trockene r Wiesen (Tab. 2 a 
Mitte, bis zu 15 o/o ). Auch F. rubra geht in diesen Typ mit hinein, bildet 
aber keine größeren Bestände. 

Auffällig ist, daß dieser Holcus -reiche Teil der Wiese in nahezu ein und 
derselben Höhenlage, meist in ebenen Flächen, liegt, während der Boden 
der Hanglagen zum Westen hin durch einen Dactylis glomerata-
reichen Wiesentyp bestimmt wird (Tab . 3 a) . Die Schräglage nach Osten 
hin, also dem Wind abgewandte Seite bringt der Pflanze einen gewissen 
Wärmevorteil und auch der sandig-lehmige Boder (Sand wird ja vom 
Strand her eingeweht) schafft D. glomerata ziemlich gute Entwicklungs-
bedingungen . Teilweise erreicht diese Pflanze eine solche Dichte, daß 
andere Gräser vollkommen in den Hintergrund treten, wie es am be-
sagten Hang und auch im Südteil der Wiese zum großen Teil der Fall ist 
(in Abb . 1 als 2 -Flächen gekennzeichnet) . Lediglich Ur t i c a d i o i c a 
(Tab. 5) und Ci r s i um a r v e n s e können inselartig einige kleine Felder 
dichterer Bestände bilden. Erst wenn der Sandeinfluß zu groß wird, wie 
am Steilhang direkt hinter dem Begrenzungszaun des Südteils nach Wes-
ten hin, kann sich nur noch F.rubra (Abb.1, Steil-Trockenhänge j) 
halten und Dactylis fällt gänzlich aus. 

Da diese Wiese zeitweise auch von Vieh begangen wird, haben sich regel-
rechte Vertritt -Stellen mit typischer Vegetationsformation bilden können. 

A gro s ti s a lb a-Ra s e n 

Grund -Typ 

Festuca rubra -Poa prate nsis -Typ 

Alopecurus genic ul atus - T yp 

Puccinellia distans -Typ 

Scirpus maritimus -Typ 

Junc us ge rardi-Typ (Agrostis a lba-reic h) 

.. Junc us gerardi -Typ (Fes tuca rubra-reich) 

Festuca rubra-Rasen 

""'...,-v Grund -Typ 

Festuca arundinacea -Typ 

Carex hirta-Avena pube scens-Typ 

Carex palludosa -Typ 

.\ 

)l 

y 

I 

A gr o py ron re p en s -Rase n 

Grundgesellschaft 

Übergangstyp 

Holc us - Rumex - Typ 

Trock e ner e Hanglag e n 

Dac tylis glomerata-Wiese 

Bro mus mollis -Wiese 

Lolium perenne-Rasen 

• Urti c a d i oic a -Bestand 

+ Cirsium a r ve n s e-Bestand 

A rrhenatherum e latius -Rand 

Aegopodium -F e stuca gigantea 

Schattenwiese 
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Agropyron repens -Rasen (Tabelle 2} 

Autor 
Aufnahme -Nr, 

Artenanuhl 

Agropyron repens 
Potentilla anserina 

Festuca arundinacea 

Holcus lanatus 
Rumex acetosa 

Ranunculus repens 
Glechoma hederacea 
Anthoxanthum odoratum 

Poa trivialis 
Festuca rubra 
Poa pratensis 
Taraxacum ol!icinale 
Festuca pratensis 
Alopecurus pratensis 

Agrostis alba 
Cerastium triviale 
Achillea milldolium 

Lolium perenne 
Dactylis glomerata 
Cirsium arvense 
Ranunculus acer 
Plantage ma.jor 
Bellis perennis 
Plantaga lanceolata 
Trifolium repens 
Agrostis vulgaris 

Trisetum flavescens 
Arrhenatherum elatius 
Anthriscus silvestris 
Potentilla reptans 
Leontodon autumnalis 
Stellaria graminea 
Carex hirla 
Polygonum amphibium 

Poa annua 
Stellaria media 
Veronica chama.edrys 
Bromus mollis 
Succisa pratensis 

Trifolium minus 
Heracleum sphondylium 
Rumex crispua 
Trifolium pratenee 

Carex otrubae 
Pimpinella saxifraga 
Veronica arveneia 
Ae,opodium podagraria 
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Tabelle 3 Trockenwiese-Typen mit Dactylis , Bromus oder Lolium 
a b c 

Autor ss s I( .s I( I( s 5 I( 4 K 4 I< I< 4 .s .s 4 k s 
Aufnahme -Nr. 1 f.l' Sl 31 .. .ll 33 1fO YY 'IS 1 JS ｾ＠ 3' ｾｾ＠ ｾ＠ '15 vJ 't 1ft '2 

Artenanzahl ｾ＠ <9 2! 41 25 ｾ＠ g l1 ,(! 15 21 ｾ｜Ｑ＠ ａｾ＠ ,{, Ｌｻｾ＠ "l lA ｾＵ＠ ＢｾＢｾ＠ n 

Dactylis glomerata 30 25 ｾＰ＠ 25 ｾＰ＠ :l-5 2.5 Jo J,O 'iO -fo .to 10 .fP .fo !> 2 !; .lo ｾｳ＠ 45 

Bromus mollis t AA 2. 3 5 5 35 .fo JS so so ｾｯＮｺｯ＠ 30 zo .2-

Lolium perenne ｾＰ＠ 5 1() 'l- 1 5 5 10 to .1, <,o 5 2- +• + AO 5 ｾ＠ :Jo ｹｾ＠ /fO 

Achillea millefolium ' f 4 5 t fJ- 8 3 ｾ＠ :1 <. :s 3 ｾ＠ " 5 s 2 55 +-
Poa pratensis 5 .fO 30 5 1 3 .UfO 4 5 z 5 .{(l 8 + -Ir; 40 Ar1 5 

Taraxacum officinale 1Z :1. ｓｾｯＮｺＮｺｯｺｳＮＲｾＮｦｯ＠ '+ ｾ＠ <.) 1 5 3 " 8-1 

Agropyron repens 15 5 1o1oS.f5105 40 lo 3 .(0 3 .fO 5 ｾ＠ 15 5 

Festuca rubra 3 5 5 5 ::!> {o 5 ｾＵ＠ Jo ｾ＠ 3 z 5 5 ｾ＠ .{(1 3 1 

Poa trivialis :zs ｾ＠ 5 vo + 415 5 z 5 5 t 3 15 -1 ｾ＠

Stellaria media +- 1 .z + t-:1. + .j- 3 45 -fo S + +- + 
Cerastium triviale + + f t + 'R + + + + 
Trifolium repens 2. t -r 1 t t 5 1 5 
Trisetum flavescens :2 s + + -11 1 4 t + 5 
Agrostis alba ) -l 1 to -fo t 1 

Bellis perennis +5 + 3 +5 + 
Arrhenatherum elatius A}.. 5 AS 2 1 ｾ＠ -1 + 
Festuca pratensis 5 5 + -10 + + 

Lamium purpureuro + 1 t + 3 t +-
Anthriscus silvestris + 2 + t + 
Potentilla reptans 3 3 + -j-

Agrostis vulgaris + 3 + 5 1 5 
Pimpinella saxifraga t + t 1 t t-
Capsella bursa -pastoris 3 + t" ·1 +-
Alopecurus pratensis +- 1 f + 1 

Geranium molle +- J +- t +- +-
Avena pubescens -1 4 1 1 5 
Veronica arvensis + t t + 
Lamium album t 5 (+) 5 
Convolvulus arvensis 5 t 5 .20 

Veronica chamaedrys 2 1 2 .. 1 
Poa annua :2 5 2 10 

Außerdem kommen vor: Holcus lanatus S 44 +, K 3 1 +, S 43 +; Plantago major S 55 +, 
A 7 +, S 62 +; Rumex crispus S 3 9 +, S 40 +, A 8 +; Trifolium pratense K 45 +, 
S 55 +, A 8 +; Geranium pusillum K 36 2, S 55 2, S 43 +; Urtica dioica S 40 4 , G 4 (+), 
S 43 +; Ranunculus acer S 57 +, S 64 +; Leontodon autumnalis S 57 +, K 48 +, 
Succisa pratensis S 57 1, S 60 +; Vicia hirsuta S 64 +, S 43 +; Stellaria graminea 
S 60 +; Carex hirta S 57 +; Heracleum sphondylium S 62 +; Galium aparine S 62 +; 
Lotus corniculatus S 62 +; Arabidopsis thaliana K 35 1; Galium mollugo S 64 1 . 
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Festuca rubra-Rasen (Tabelle 4) 
a 

Autor K K I< ｾ＠ 5 1' 
Aufnahme-Nr, .(! .<3 50 51 .2' 3 

Artenanzahl r, 't K & ')4'/ 

Festuca rubra >o Jo So ;>so 15 

Festuca arundinacea 
Hydrocotyle vulgaris 
Alopecurus pratensis + 
Achillea ptarmica 

Trifolium fragiferum 
Lychnis flos- cuculi 
Rumex crispus 

Poa pratensis 45 '1"08540 

Agrostis alba 5 30 ZO ,IS 30-15 

Potentilla anserina S-i.(,do/1+ 

Carex otrubae /;f73 2 
Plantage major + -1 

Taraxacum officinale /{ :3 
Agropyron repens 15 -fO t 
Festuca pratensis J :zo 
Ranunculus acer + 
Triglochin maritimum 5 JO ] 

Phragmites communis lt) 4 

Poa trivialis 40 

Polygorrum arnphibium {, 

Ranunculus repens " Achillea millefolium 

Bellis perennis + 
Juncus gerardi Ｈ ｾ ｪ＠

Mentha aquatica 
Thalictrum flavum 
Scirpus uniglumis + + 

b 
5 5 5 S K 5 

31 u .30.21 '1 25 

1Z 13 f6 <8 Ｒｾ＠ -<' 
(o 25 SO ｾｯ＠ V5 JD 

5 {o ｾｯ＠ <5 t'.<s 
+-1l-1\++ 

" . ;. .2. t 

"- .... .2.. + 
-1 + -1 

l- + 1 

+ -1 

-fS240 4 5/ 
8 55 5 JOdS J 
3 5 -t 3 .fO 

l 3 5 t 2 -1 

4/1 ;. + + 
t 1- -1 + t 

5 + -ro 
+ 5 1 
+ 4 + ol 

5 1 
+ 3 z. 

ｾ＠ 1 

+ + 
J_ /) 

+ 1 

+ 
2 

1, + 
1 f 

Urtica dioica -Felder (Tabelle 5) 

Autor 
Aufnahme-Nr. 

Artenanzahl 

Urtica dioica 

Agropyron repens 
Dactylis glomerata 
Arrhenatherum elatius 
Bromus mollis 
Anthriscus silvestris 
Taraxacum officinale 
Achillea millefolium 
Poa trivialis 
Cirsium arvense 
Holcus lanatus 
Glechoma hederacea 

5 5 5 s 
er 5' M st 

lf0-11 H ＱＯｾ＠

JtJ ?o '15 ｾ＠

3 ;1, 3 1 
3 ,_ t + 

_z_ .. 1 

t t 
,4+ 

5 + .,. 
-1t 
5 + 1 

1 
f. 

t 

1 

r 1 

Arrhenatherum elatius -Ränder 
(Tabelle 6) 

Autor s I( ll 
Aufnahme-Nr. ｾ＠ ｾ＠ '1 

Artenanzahl AO l/.!0 

Arrhenaterum elatius j{) 50,({. 

Agropyron repens .(g ISlO 

Holcus lanatus 10.10 .<0 

Poa tri vialis ,r; ｾＵ＠ ｾ＠

Agrostis alba ｾｯ＠ t Ao 

Ranunculus repens + o( + 

Cerastium triviale 4 1/ 1 

Cirsium arvense 5 ｾ＠ 'l 

Malachium aquaticum t- + 

Bromus mollis + + 

Außerdem kommen vor in den Urtica -Feldern: Alopecurus pratensis S 67 5; 
Lamium album S 56 5; Poa pratensis S 59 +; Stellaria media S 67 +; Ceras
tium trivialeS 67 +; Heracleum sphondyliumS 67 +; Festuca rubra S 67 2; 
Galium aparine S 61 +; Stellaria holostea S 61 +; Lamium purpureuro S 59 +; 
Festuca pratensis S 59 +. 

in denArrhenatherum-Rändern: Rumex crispus S 9 1; Phragmites communis 
K 6 +; Alopecurus pratensis K 6 1; Ranunculus acer K 6 +; Urtica dioica 
K 6 +; Equisetum arvense K 6 R; Convolvulus sepium K 6 +; Aegopodium 
podagraria K 6 1; Cirsium oleraceum K6 2; Poa pratensis K 7 +; Festuca 
rubra K 7 5; Taraxacum officinale K 7 5; Carex paludosa K 7 R; Potentilla 
anserina K 7 2;AnthoxanthumodoratumK 7 +; Leontodon autumnalis K 7 1; 
Sagina procumbens K 7 +; Lychnis flos- cuculi K 7 +; Plantago major K 7 +; 
Bellis perennis K 7 2. 

Außerdem kommen vor: Potentilla reptans K 61 1; Cerastium trivialeS 25 +; Trifolium repens S 2 1 +; Cirsium arvense S 25 1; Juncus articu
latus 822 +; Carex fusca K61 +; Carex paludosa K61 +0

; Ophioglossum vulgatumK61 1; Galium pa1ustre K61 +; Ranunculus sceleratus 
S 25 +; Holcus lanatus S 25 +; Alopecurus geniculatus S 26 1 0; Atriplex hastata S 26 + . 

-U1 
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